
„Der Elchkeller ist kein Problemfall“
Leibniz Universität Hannover will studentisch verwaltetes Café kurzfristig räumen lassen –
seit rund 50 Jahren ist es Treffpunkt für studentische Gruppen

HANNOVER. Die Leibniz Uni-
versität Hannover hat kurzfristig
die unverzügliche Räumung des
studentisch verwalteten Elchkel-
lers angeordnet. Bis Montag
sollten die Räume im Uni-Ge-
bäude am Schneiderberg 50 be-
senrein übergeben werden.
Unter Studierenden löst das

Empörung aus. Den Elchkeller
gibt es seit rund 50 Jahren, Ge-
nerationen von Studis sind in
dem Keller ein und aus gegan-
gen. Ein Kollektiv betreibt dort
ehrenamtlich das Café, Studis
treffen sich zum Lernen und
Austausch.

DEMONSTRATION
FÜR DEN ELCHKELLER

Rund 300 Menschen trafen sich
zum Protest vor dem Gebäude,
das ansonsten Räume für Sozial-
wissenschaften, Politik und Phi-
losophie beherbergt. „Der Elch-
keller ist ein Ort, an dem junge
Menschen lernen, sich zu enga-
gieren, Verantwortung zu über-
nehmen und für die Rechte von
Minderheiten und den Schutz
der Demokratie einzutreten“,
sagte Uta Saenger von den
Omas gegen Rechts in ihrem Re-
debeitrag.
Die Begründung der Uni für

die abrupte Kündigung: Bei Ver-
anstaltungen des Elchkellers
komme es regelmäßig zu Sach-
beschädigungen im Innen- und
Außenbereich. Uni-Sprecherin
Mechtild von Münchhausen
spricht von einem Straftatbe-
stand. Konkret nennt sie Graffiti
an Wänden und Türen. „Dieser
Umgang mit dem Gebäude
führt zudeutlichemUnmutauch
anderer Nutzer.“
DerAStAder Leibniz Uniweist

dieArgumentationzurück.„Das
Problem mit den Tags und Sti-
ckern gibt es überall an der Uni.
Dannmüssten auch viele andere
Räume geschlossen werden“,
sagt TomBehrens vomAStA.Der
Elchkeller sei nebendeneigentli-
chen AStA-Räumen der einzige
Ort, den Studierende noch frei
nutzen könnten. „Es ist eine so-
ziale Begegnungsstätte. Auch
Profs und Hiwis trinken dort
ihren Kaffee.“
Die Uni hat die Kellerräume in

den Siebzigerjahren dem AStA

KRITIK VON
GRÜNEN UND LINKEN

Politiker der Linken und derGrü-
nen kritisieren die angekündigte
Schließung des Elchkellers.
„Die Entscheidung der Uni-

versitätsleitung ist ein Angriff
auf studentische Selbstorgani-
sation, politische Teilhabe und
gelebte Vielfalt auf dem Cam-
pus“, sagt die Linken-Bundes-
tagsabgeordnete Maren Ka-
minski. Der Elchkeller sei seit
Jahrzehnten ein wichtiger Frei-
raum für studentische Kultur
und sollte geschützt statt ge-
räumt werden. Kaminski hat
selbst an der Leibniz Uni stu-
diert und kennt den Elchkeller
aus dieser Zeit.
„Der Elchkeller ist kein Prob-

lemfall, sondern gelebte stu-
dentischeMitbestimmung, kul-
turelle Vielfalt und queere
Sichtbarkeit. Deshalb ist seine
Existenz so wichtig“, sagt Liam
Harrold vonder hannoverschen
Ratsfraktion Grüne/Volt/Pira-
ten. Die Ratsfraktion fordere
von der Universität ein Be-
kenntnis zu studentischer
Selbstverwaltung. „Die pau-
schalen Vorwürfe, mit denen
die Schließung begründet wird
– Graffiti, Aufkleber, Vandalis-
mus im Umfeld – sind weder
belegt noch indirektemZusam-
menhang mit dem Elchkeller
nachgewiesen“, so Harrold.
Die Linke Hannover appelliert

an das Uni-Präsidium, mit den
Studierenden eine Perspektive
für den Elchkeller zu entwickeln.
„Solche Orte prägen eine leben-
dige Hochschule und dürfen
nicht über Nacht plattgemacht
werden“, sagt Felix Mönkemey-
er, Linken-Ratsherr in Hannover
und Regionsabgeordneter.
„Die Argumentation der Uni,

dass Sticker undGraffiti im Trep-
penhaus Grund genug für eine
Räumung seien, ist vorgescho-
ben und absurd“, meint Kamin-
ski. Statt studentisches Engage-
ment zu kriminalisieren, solle die
Universität es fördern.
Auch unter Dozenten ist die

Schließung umstritten. „Wir ha-
ben an der Uni andere Probleme
als ein paar Sticker oder Graffiti
an der Wand“, sagt eine Mit-
arbeiterin.

Stand bei Redaktionsschluss:
Der AStA hat eine Verlängerung
der Räumungsfrist beantragt.
Das Elchkeller-Kollektiv bemüht
sich um ein Gespräch mit dem
Uni-Präsidium.

Mit
Po
ste
r-B
eil
ag
e

Ur
lau
b d
ah
eim

“

zur studentischen Selbstverwal-
tung überlassen. Letzterer hat
sie dem Elchkeller-Kollektiv
übergeben.

TREFFPUNKT FÜR
POLITISCH ENGAGIERTE

Das selbst verwaltete Café ist
Treffpunkt für queere und poli-
tisch engagierte Studis. So nut-
zen aktuell Gruppenwie die Stu-
dents for Future, die kritischen
Juristinnen/Juristen und die stu-
dentische Gruppe Queerkeller
Hannover die Räume.
Unter den Nutzern sind etliche

bestürzt. Einer jungen Frau ste-
hendie Tränen in denAugen.Der
23-jährige Simon sagt: „Ich finde
das Vorgehen der Uni unverhält-
nismäßig.“
Der E-Technik-Student ist

selbst in der queeren Hochschul-
gruppe engagiert. „Im Elchkeller
muss ich nicht verstecken, dass
ich queer bin“, sagt Lea (21) vom
Queerkeller.
Die Elchkeller-Leute haben

übers Wochenende geradezu
panikartig das Treppenhaus in
den Keller sowie die dortigen Toi-
letten von Stickern und Graffiti

befreit und alles akkurat in Grau
gestrichen. Im Café selbst sind
viele Flächen noch mit Graffiti
und Stickern übersät. Eine ehe-
malige Dozentin sagte dazu auf
derKundgebung:„Diedemokra-
tische Uni und Gesellschaft muss
auch Unliebsames aushalten.“
Waswomöglichdenbesonde-

ren Ärger im Präsidium auslöste:
Ein Schriftzug an einer Tür zu
einem Lagerraum wandte sich
direkt gegen die Universität.
„Die massive Sachbeschädi-
gung etwa über Graffiti geht
einhermit einer inhaltlichenVer-
unglimpfung der Universität“,
sagtUni-Sprecherin vonMünch-
hausen.
Der Elchkeller selbst sei vor eini-

gen Jahrenaufwendig saniert, für
die Studierenden hergerichtet
undandenAStAübergebenwor-
den. Die investierten Kosten la-
gen bei mehr als 500.000 Euro.
„Es ist schade und unnötig,

dass durch die Ignoranz sicher-
lich einiger weniger Personen
nun insgesamt das Thema so es-
kaliert ist, dass sich die Hoch-
schulleitung zur Schließung ent-
schlossen hat“, sagt von
Münchhausen.

Die Unileitung hat den AStA kurzfristig aufgefordert, den Elchkel-
ler zu räumen. Zu einer Solidaritätsbekundung kamen rund 300
Personen zu einer eilig organisierten Demonstration zusammen.

Foto: Katrin Kutter

Wortwitz mit
Nadelstichen
TEX RUBINOWITZ im Museum Wilhelm Busch

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

auf Stoff und treibt damit ein
ebenso subversives Spiel wiemit
Stift und Papier. Was einst als
frommer Spruch im Wohnzim-
mer hing, wird bei ihm zur
schräg-poetischen Provokation.
Texte wie „Kartoffeln machen
Druck von unten” oder „Deine
Luft will ich auch nicht mehr at-
men!” parodieren biedere Le-
bensweisheiten früherer Gene-
rationenunderschüttern liebge-
wonnene Gewissheiten. All sei-
nen Werken ist dieses Wechsel-
spiel „zwischen sinnloser Sinn-
haftigkeit und sinnhafter Sinnlo-
sigkeit“ eigen. Mit spitzer Feder
und bis aufs Äußerste strapa-
zierter Nadel hält Rubinowitz
uns einen schrägen Zerrspiegel
vor. Er lädtdazuein, dasAbsurde
im Alltäglichen zu entdecken
und mit einem Lächeln die eige-
nen Sehgewohnheiten zu hin-
terfragen.

2 Museum Wilhelm Busch
Georgengarten
www.karikatur-museum.de

HANNOVER. Tex Rubinowitz,
gebürtiger Hannoveraner, ist
Cartoonist, Schriftsteller und
Theaterautor – ein Meister des
absurden Humors. Das Museum
Wilhelm Busch widmet dem
Bachmann-Preisträger von 2014
aktuell eine große Ausstellung:
„Kartoffeln machen Druck von
unten. Tex Rubinowitz – Car-
toons und Stickstoff“ ist nochbis
zum 14. September zu sehen.
Absurd und skurril muten die

nicht zuletzt aus dem Satirema-
gazin Titanic bekannten Car-
toons von Tex Rubinowitz auf den
ersten Blick an – doch hinter dem
scheinbar flüchtigen Strich lauert
subversiver Tiefsinn. Zerzauste
Gestalten prallen auf scheinbar
harmlose Tiere; alltägliche Sze-
nen entpuppen sich als seltsame
Paralleluniversen mit doppelbö-
digen Pointen. Der seit 1984 in
Wien lebende Rubinowitz de-
konstruiert mit lakonischem Hu-

mordenbanalenAlltagund jong-
liert mit Sprache – beim Publikum
bleibt am Ende ein schmunzeln-
des Staunen, gepaart mit ange-
nehmer Ratlosigkeit. Und spätes-
tens seit dem Gewinn des Inge-
borg-Bachmann-Preises 2014 für
seinen lakonisch-witzigen Prosa-
text „Wir waren niemals hier“
kennt man ihn auch als scharf-

züngigen Literaten. Als kreativer
Querkopf liebt er es, Traditionen
auf den Kopf zu stellen und dem
Vertrauten die Unschuld zu rau-
ben. Aus diesem Antrieb heraus
ist auch eine weitere seiner Spe-
zialitäten entstanden: skurrile
Listen, sogenannte „Katalogi-
sierungen“, mit denen er ver-
meintlich Ordnung ins Chaos

bringt. So fragt er augenzwin-
kernd: „Was sich Psychiater
während der Therapiesitzung so
notieren?“undgibt gleich selbst
die Antwort: „Das hat er mir
doch letzteWoche schonerzählt
…“ Diese spielerischen Samm-
lungen enthüllen eine surreale
LakonieundeinenWortwitz, der
virtuos zwischen Nonsens und

tieferem Sinn balanciert. Weite-
re Listen sind „Die sexuellen
Phantasien der Kohlmeisen“
oder „Die sieben Plurale von
Rhabarber“.
Eineweitere, besonders unge-

wöhnliche Facette von Rubino-
witz’ Schaffen sind seine „Stick-
stoffe“. Mit der Nähmaschine
stickt erWörterundSinnsprüche

Meister des Wortes, des Strichs und des Stichs: Tex Rubinowitz neben einem seiner „Stickstoffe“. Foto: Archiv HAZ/NP

Fleischerei B. ZimmermannGmbH
- gleich 2x in Ihrer Nähe

Raabestr. 1/Podbielskistraße
Hannover/List
Tel.: 0511-52 5560
(ehemals Fleischerei Reich)

Marktstraße 17
Burgdorf
Tel.: 05136-22 28

vom 07.07. bis 12.07.2025

Zimmermanns Schlemmer-Tüte
- 2 Frikadellen gebraten
- 2 Wiener + 200 g Hausmacher Kartoffelsalat
- 400 g Hähnchen-Gemüsepfanne Tüte nur 11,90 €

von Montag bis Samstag

Montag bis Mittwoch:
Hähnchen-Gemüsepfanne mit Zuckerschote....................................... 100 g 1,39 €

Kennen Sie schon?
grobe Braunschweiger Mettwurst mit oder ohne Knoblauch.......... 100 g 1,89 €

Spartipp! vom Becklinger Strohschwein:
dicker Rippenbraten oder dicke Honig-Grillrippe .............................100 g 0,89 €

Donnerstag bis Samstag
Nackensteak Texas oder Kräuter ........................................................ 100 g 1,39 €
Wildbratwurst fein süßlich abgeschmeckt mit Preiselbeeren ......... 100 g 1,89 €

Geflügelsalat................................................................................................... 100 g 1,89 €
Porree Mais Salat ......................................................................................... 100 g 0,99 €
Hähnchen-Bacon-Spießmit Currynote, Spieß ab 2,25 €.................. 100 g 2,22 €
Celler Gekochte oder Fleischwurst vom Strohschwein ........................ 100 g 1,39 €
Ab Dienstag aus unserer Feinkostküche
Suppe im Becher: Kartoffelcremesuppe 500 ml............................. Becher 4,75 €
Dessert der Woche: Oreo Schichtdessert ...................................... Becher 2,65 €

Schritt für
Schritt ins Internet
Besuchen Sie uns
in unseren
Geschäftsstellen,
wir unterstützen
Sie gerne.

HAZ- und NP-
Geschäftsstellen

Lange Laube 10 · H
annover

Öffnungszeiten: M
o–Do 10–18 Uhr, F

r+Sa 10–15 Uhr

Marktstraße 16 · B
urgdorf

Öffnungszeiten: M
o–Do 10–16 Uhr, F

r 9–14 Uhr

Testen Sie jetzt
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